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Zürich 1891. XVII. Jahrgang N!18. 2 Mai

Verantwortliche Redaktion; Jean Mzli. Expedition: Centralhof 14. Buchdruckerei Jaeqnes Bollmann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe unä Gelder frank0-

Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Für 6 Monate Fr. 7, für 18 Monate Fr. 13. 50. Einzelne

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen.

Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins :

Nummern 30 Cts. Nummern mit JFarbendruckbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten'-Annahrae übertragen.

<A1A) Jum tx$zn Mal
Wtrm in ber ©perta ß%ert,

Bitt .Bitgen, bic rots Jeuer bitten,
Wit Bagajn' im bronjebraunen Meib,
Ba oerfretben fte lärmenb ihre Jeit:

Cinque la mora!

3a gebt Ea pürmiftr) bin unb her,

3\t Hüft burrbferbtenb ftretrç unb quer,
MDuth, ifrEubE roerhfelt in ben Blirnen,
Balb Jubelruf» Balb Bierferjürften.

Cinque la mora!

ÎKir iff in biefen bebenKlttben Jetten
(Es fräfte baa i&ptel gar oiel m bebeuirn;
3\t Mora ip baa nerberblirhe Blanbern,
3tt böfe UKHe, baa Zögern unb Zaubern.
Mnb ber Cinque, bsr Jßinfer, tit bsr lüat,
3a ip bea KDinters I|ärie oorbei,
3a füllte ber Srühltng freubig erblühen
Hnb frurbtoerfprerijehb bte Knofpe glühen.
3'it Jabre eilen, bte Hahre uergehen,
Mnb immer unb immer roiH Btdjta gefdjehen;
;§tatt Pb'l&erroohl ip ber Staaten Jiel

(Bm krankhaft äugerltrj; ©rogmamtafpieL,
Hintrjten ob prunbenbem SKftet uergeljen,

3a$ bet* 3lrme babeim nirfct roarm h}at m ejfen;
Jagen narft (Eljre tn fernen Jonen,
Daheim muß ber Mxmt bem Bier) gleich roohnen.

Mnb peta rotrb gefprorhen uom guten IBHUen,

Bur roill |trlj bte Beflerung nie erfüllen.

3\z Mora ip ea, bte träge oerroeilf,

Wtm ber .Strom ber leiten braufenb eilt»

Cinque la mora!

3£>ie Mora hat in ber Deformation

3tt Kirrbe oerfiolfen jum Sünbenlohn,
3^ie Mora bat in ber Beoolution

3tn Bönig gehoPet Zepter unb &hron.
Cinque la mora!

Hang tp'a ein .Spiel. (Einmal tript's m,
Cinq! Tre! Sono quattr'! Sono du'!
3\z mm Spiel roar erhoben, bie eherne Jaup,
2m (Ernpnampf rourhtig barnteberfaust:

Cinque la mora!

lüricn 18S1. XVII .jslirgsng I^?1g.

Mllsàlkàs hllmokißisch-ssiyxjstlies Uochoublstt.

kxpMîo»: veotràk 14.

franko tur àis 8àoiZ!: l?ür » Nonat-k l?r. S, kür S Noà
?ür « Noià l?r. 7, kür IS llloià ?r. I». SV. ààe

Xlle Postämter unà Suclànîll ungen vsbmvn àtstlunssev sutAvAsn.

?r. S. S«, kür IS ààiL ?r. I« ; kür «Ile 8tàn lies Weltpostverein» :

Ir»s«Z7s.î« xsr klsivAespaltsue ?stit2eU« kür à 8vkvvei? »v Ots., kür à kuslanö SO Ots. ^utìràsse kür 8ebwsjz«r Io8srâts
dskôràsrn silo ànnonvsn-àgentursn lier 8vnwvi!. l?ür àU8sor8àsiûôrisens lài-à ist àsr /ìnnoneen-l-xpeclition àclvlt 8teiner ia ttamdurg,
Ssrlin, l^silsntl às,8 Mnoxol àer lussrs.tev'-^llNiillme ûbsrtrâxso.

âMM Zum ersten Mai.
Wenn in der Osteris sitzen.

Mil Augen, die wie Feuer blitzen,

Die Ragszzi im bronzebraunen Kleid,
Da vertreiben sie lärmend ihre Zeit:

Lmcme lg, vaoral

Da geht es stürmisch hin und her,
Die Lust durchfechtend kreuz und quer,
Wuth, Freude wechselt in den Blicken,
Bald Jubelruf» bald Messerzücken.

(Änczuö Is mors,!

Mir ist in diesen bedenklichen Zeiten
Cs hatte das Spiel gar viel zu bedeuten;
Die liions ist das verderbliche Plaudern,
Der böse Wille, das Zögern und Zaudern.
Und der Vinqus, der Fünfer, ist der Mai.
Da ist des Winter» Härte vorbei,
Da sollte der Frühling freudig erblühen
Und fruchkversxrechend die Knospe glühen.
Die Jahre eilen, die Jahre vergehen,
Und immer und immer will Nichts geschehen;
Statt Völkerwohl ist der Staaten Ziel

Ein krankhast äußerlich Grotzmannssxiel.
Mochten ob prunkendem Flitter vergessen,

Daß der Arme daheim nich! warm hat zu essen;

Jagen nach Ehre in fernen Zonen,

Daheim mutz der Arme dem Vieh gleich wohnen.

Und stets wird gesprochen vom guten Willen.
Nur will sich die Besserung nie erfüllen.

Die üllora ist es. die träge verweilt,
Wenn der Strom der Zeiten brausend eilt.

Linaus Is mors!

Die »ors hat in der Reformation
Der Kirche verholfen zum Sündenlohn.
Die Hora hat in der Revolution
Den König gekostet Szepter und Thron.

Linaus Is mors!

Lang ist's ein Spiel. Einmal trifft's zu.

viulz! I^ro! Sono quaà't Sono àû'!
Die zum Spiel war erhoben, die eherne Faust,

Im Ernstksmxf wuchtig dsrniedersaust:
divljus lg. mors!
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